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baute Abt Clemens ein neues Badegebäude, mit zwey Um¬
kleidezimmern und einem Badebehätter für äo Personen; es
war aber nicht zum öffenlichen Gebrauche, sondern nur für
badedürftige Sriftsgerstliche. Der Inspector des FreyhofeS
hatte auch die Aufsicht über dieses Bad. Als im Jahre 1814
auf landesfürstliche Anordnung der Hof sammt bein Bade
verkauft werden mußte, kaufte beyde dieCommunität der hie¬
sigen Bürgerschaft, indem jedes Haus einen verhaltnißmäsii-
gen Beytrag gab. Es wurde unrer dem Nahmen der Leo¬
poldsbäder ein ganz neues Badegebäude in schönem Style
aufgeführt, zu welchem der Eingang durch den Heiligenkreu¬
zerhof, oder von der Seite der Alleegaffe ist. Die Fronte zie¬
ren vier dorische Säulen. Es besteht aus sechs Stundenbädern,
die mit bequemen Umkleidezimmern versehen sind, und mit
einem gemeinschaftlichen Ruhezimmer. Die Badebehälter sind
geräumig für eine oder zwey Personen, und haben den beson¬
dern Vorzug, daß sie unmittelbar über zwey Badequellen er¬
bauet sind; das Wasser ist klar und rein, und hat eine Wär¬
me von «8 Grad Neaumur. Man bezahlt für eine Badestunde
24 Kreuzer M. M.

Die Oberaufsicht über diese Bäder führt der Jnspector des
bürgerlichen Gaminger- und Heiligenkreuzer-Freyhofes.

11) Das Mariazelterbad befindet sich in der Nähe
des Peregrinibades gegen Westen, zwischen demselben und dem
Mariazetterhofe, auf einer Wiese neben der Berggasse zunächst
dem Calvarienberge. Wann biefe Quelle entstanden sey, oder
ob sie schon vorhanden gewesen, als Peter von Marken-
ft ein dem Stifte Klein- Mariazell den benachbarten Hof
schenkte, ist unbekannt. Früher hatte diese Quelle nur einen
Wärmegrad von 22° Reaumur; als aber im Jahre 1796 die¬
ses Bad für die Kranken der neu errichteten Wohlthärigkeits-

- anstatt bestimmt wurde, wurde dasselbe durch Graben bis zum
26^ Grad der Wärme nach Reaumur verbessert. Es ist mit
einem Ankleidezimmer versehen; der Behälter kann bey i5
Personen bequem fassen. Die Krankenwärter versehen die
stelle der Badediener.

Das Arlyenöad, gewöhnlich auch das Bettterbad
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